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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 077
Datum:
Freitag, 22.05.09
Stichworte:
Kirchentag / Schiffe
Veranstaltung:
Kirchentag der Schiffe
Ort:
Europahafen in der Überseestadt
Programm Seite:
226
Kirchentagsbesucher zieht es an Bord 
Schiffsbesatzungen erweisen sich auch im Regen als gute Gastgeber 
In der Bremer Überseestadt wird das Motto „Kirchentag der Schiffe“ lebendig. Die Schiffe, die an den Kajen des Bremer Europahafens festgemacht haben heißen „Franzius“, „Cap San Diego“ oder „Alexander von Humboldt“. Es sind kleine Schoner, imposante Windjammern oder riesige Frachter. Das Dutzend Schiffe bildet zusammen mit der großen Hafenbühne und dem Markt der Möglichkeiten einen maritimen Veranstaltungsort, der die Besucher schon am ersten Tag in Scharen anzieht. 

Die Cap San Diego ist eine der Hauptattraktionen. Auf dem größten fahrtüchtigen Museumsschiff der Welt sind das Zentrum Welthandel und das Zentrum Afrika untergebracht, weshalb es viele internationale Kirchentagsbesucher an Bord zieht. Eine besonders weite Reise hat Samuel aus Kenia hinter sich. Er ist noch nie auf einem Schiff gewesen und kann es kaum erwarten, auf die „Cap San Diego“ zu gehen. „Ich danke Gott, dass er mich hierher gebracht hat“, sagt er und reiht sich in die lange Schlange ein, die vor dem Schiff steht. 

Fast alle Schiffe können von 10.30 Uhr bis 22.00 Uhr besichtigt werden und bieten den ganzen Tag über ein buntes Programm mit Konzerten, Lesungen und Interviews an. Die Besucher lassen sich von den Besatzungen Taue und Takelagen zeigen, unter Deck führen und bei Bedarf sogar kostenlosen Kaffee reichen. Diese Offenheit lernten die Gäste bereits am Donnerstagnachmittag zu schätzen als ein plötzliches Unwetter mit Regen und Sturm über Bremen hinweg zieht. Viele von Ihnen suchten Schutz im Inneren der Schiffe.  

Ein Teil der Besucher flüchtete sich kurzerhand in die Speicherhallen am Kai und nutzte dort die Zeit, um sich von Entwicklungsorganisationen, Missionswerken und anderen Hilfsinitiativen über die unterschiedlichsten Projekte zu informieren. Auf der „Großherzogin Elisabeth“, dem Segelschulschiff der Oldenburgischen Landeskirche, geht man absolut seetüchtig mit dem Wolkenbruch um. Trotz des Regens eröffnete Pastor Bernd Passarge vor zahlreichen Zuhörern an Deck sein Gitarrenkonzert  -  mit Bob Dylans Song „Blowin in the Wind“. 









